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Das Umfeld 
 
 
 
 
Unsere Erdoberfläche kann nach verschiedensten Kriterien unterteilt werden, 
beispielsweise nach der Bodenbedeckung (Wald, Gewässer, Wiese, Strassen, 
Gebäude, etc.) oder den Bodenschätzen (Stein, Wasser, Sand), nach administrativen 
Einheiten (Gemeinden, Kantone), nach der Nutzung und der Nutzungsplanung 
(Zonen) oder auch nach den Eigentumsverhältnissen (Grundstück). Diese 
Aufteilungen werden je nach ihrer Art als physische bzw. juristische Landobjekte 
bezeichnet. Zwischen zwei Landobjekten entstehen Grenzen (See- und Flussufer, 
Vegetationsgrenzen, Gemeindegrenzen, Waldrand oder Grundstückgrenzen).  
 
In einem Kataster werden solche Landobjekte systematisch und methodisch erfasst, 
verwaltet und öffentlich zugänglich gemacht. Das schweizerische Katastersystem 
besteht aus einer Vielzahl solcher Kataster, die vier Pfeilern zugeordnet werden 
können:  
 

 Zusammenstellungen über Inhalt und Beschränkung dingliche private Recht 
(Grundbuch, Eigentumsvorbehaltsregister) 
 

 Umschreibungen und Abgrenzungen der dinglichen Rechte (Vermessungswerk) 
 

 Übersicht über wichtige öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-
Kataster) 

 
 

 Weitere fachbezogene Kataster und Inventare zur Umsetzung des öffentlichen 
Rechts.  
 

 
Mit diesen Instrumenten werden die Rechte und Pflichten an Grundstücken 
festgeschrieben, die für spezielle Berechtigungen und Nutzungen bestimmten 
Flächen aufgezeichnet, aber auch die politischen Einheiten abgegrenzt. 
 
Die technischen Werkzeuge, die diese Informationen in digitaler Form 
dokumentieren, sind geografische Informationssysteme (GIS)1. Mit den rechtlichen 
Fragen, die sich daraus ergeben, befasst sich die vorliegende Publikation. 
  

                                                           
1
  Huser, Geo-Informationsrecht, S. 38ff. 



 
Das Thema „digitale Kataster über raumwirksame Tätigkeiten“ wird in drei Teilen 
behandelt:  
 

 Ein einleitender Teil gibt einen Überblick über das behandelte Gebiet und die 
vielfältigen rechtlichen Grundlagen. Er wird aufzeigen, dass wir uns nicht nur auf 
die Auslegung eines bestimmten Gesetzeswerks konzentrieren können, sondern 
dass unterschiedliche Rechtserlasse heranzuziehen sind, die zudem sowohl im 
privaten wie auch im öffentlichen Rechtsbereich angesiedelt sind. 
 

 In einem zweiten Teil werden die wichtigsten digitalen Kataster und 
Geoinformationssysteme dargestellt. Dieser Teil enthält eine Übersicht über die 
Organisation und den Inhalt dieser Systeme. Er zeigt die konkreten rechtlichen 
Anforderungen für das Erstellen und Führen der Geoinformationssysteme. 

 

 Im dritten Teil werden die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der behandelten 
Geo-Informationssysteme herausgearbeitet. Er geht der Frage nach, welche 
Voraussetzungen geschaffen werden müssen, dass ein digitaler Kataster oder ein 
Geo-Informationssystem die angedachten rechtlichen Funktionen überhaupt 
erfüllen kann. Auf der Grundlage der im zweiten Teil dargestellten digitalen 
Kataster wird ein Mindeststandard entwickelt, den Geoinformationssystem erfüllen 
müssen, um rechtliche Aufgaben erfüllen zu können. 

 
Zu den hier behandelten Gebieten bestehen verschiedene Publikationen in 
allgemeiner Weise. Namentlich zu den klassischen Rechtsgebieten, wie dem ZGB, 
dem Raumplanungs- oder dem übrigen raumwirksamen Recht ist die Fülle der 
Literatur enorm. Mit den rechtlichen Fragen beim Erfassen und Verwalten der 
Grundlageninformationen für den Gesetzesvollzug, befassen sich aber nur wenige 
juristische Publikationen. Durch den Erlass der Geo-Informationsgesetzgebung (im 
Jahre 2008) und der Revision des Sachenrechts im ZGB (im Jahr 2012) sind jedoch 
einige Publikationen entstanden, die teilweise auch das nun bedeutungsvollere 
Katasterrecht besprechen. Ich verweise dazu gerne auf das Literaturverzeichnis. 
 
Die vorliegende Zusammenstellung dient als Grundlage der Herbstvorlesung an der 
ETH Zürich zum Kataster- und Geoinformationsrecht. Sie wird ergänzt durch die zwei 
Grundlagenwerke des Autors „Schweizerisches Vermessungsrecht, unter besonderer 
Berücksichtigung des Geoinformationsrechts und des Grundbuchrechts“ (Zürich 
2014) sowie durch das „Geo-Informationsrecht, rechtlicher Rahmen für 
Geographische Informationssysteme“ (Zürich 2005). Teilgrundlagen für die 
Vorlesung sind im Weiteren das Vorlesungsskript „Sachenrecht“ (Frühjahrssemester) 
und die Zusammenstellung der wesentlichen Bundesgerichtsentscheide. Die 
einzelnen Vorlesungen werden jeweils mit einer Sequenz aus der Entwicklung von 

„Grünlingen“ gestartet. 
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